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Version für ÖGS-DolmetscherInnen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Test der Notizen



Worum geht’s?  
„Barrierefreie“ Dokumente

 Accessibility = Zugänglichkeit 

 Ein barrierefreies PDF-Dokument ist ein Dokument, welches für 
alle BenutzerInnen einen universellen Zugang zum Inhalt 
ermöglicht

– Vorlesbar (Semantik, Alternativer Zugang, Sprache)

– Navigierbar (Struktur, Reihenfolge)

– Suchmaschinenoptimiert (Metadaten - Titel)

 Inhalt ist maschinell lesbar und verarbeitbar

 Accessibility + Usability = Qualität für alle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Universeller Zugang für nahezu alle Endgeräte
Künftig mit NextPDF (PDF 2.0) möglich



Standards und Normen 
WCAG 2.0, PDF/UA

 WCAG 2.0 (Richtlinien für barrierefreie Webinhalte)

 PDF/UA = Standard für Portables Dokument Format mit 
universellem Zugang. 

– Im August 2012 erstmals als ISO-Norm ISO 14289-1:2012-07 
(PDF/UA-1) veröffentlicht.

– Matterhorn-Protokoll: testbare Prüfregeln (maschinelle + 
manuelle)

 PDF/UA richtet sich an Werkzeughersteller und an Hersteller von 
PDF-Dokumenten (Autoren, Designer, Setzer …)

 PDF/UA ist kein Ersatz für WCAG 2.0, aber eine Voraussetzung!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
PDF/UA (Universal Accessibility) ist der internationale Standard für zugängliche PDFs. Der ISO-Standard 14289-1 soll für PDF-Dokumente das sein, was heute die WCAG 2.0 für Webangebote sind. �PDF/UA wendet die WCAG-2.0-Konzepte auf PDF an und basiert auf dem ISO-Standard PDF 1.7 (ISO 32000-1).
Mit PDF/UA sind klare Vorgaben vorhanden: Wie müssen Grafiken, Texte, Multimedia-Elemente und Formularfelder in einem PDF bereitgestellt werden, damit diese auch für Menschen mit Behinderungen unter Einsatz von technologischen Hilfsmitteln zugänglich sind? Der ISO-Standard hilft Anwendern und Entwicklern, die Bedürfnisse und technischen Anforderungen an barrierefreie PDFs zu erkennen.
Der Standard PDF/UA soll als verbindlicher Massstab für Softwarehersteller, Auftraggeber, Dokumentersteller sowie Prüfinstitutionen und –verfahren herangezogen werden.
PDF/UA und WCAG 2.0 - siehe
http://pdf-barrierefreiheit.de/2017/10/14/pdf-ua-artikelserie/�Beispiel: Farbkontrast – in PDF/UA nicht gefordert wenn korrekt getaggt, in WCAG 2.0 AA gefordert.



Wesentliche Prinzipien I

 Semantik - Bedeutung mittels vollständigen Tagging (PDF-Tags) 

– Jedes Element hat ein Tag oder ist als Artefakt 
(außertextliches Element) gekennzeichnet )

– Jedes Inhaltselement hat dem zu ihm passenden Tag, z. B. 
• ein Absatz ist ein P
• eine Überschrift ist eine H1, H2, H3 … 
• eine Liste ist ein L und hat List Items (LI)
• eine Tabelle eine TABLE mit TH und TD

Die Zuweisung der Semantik erfolgt über Formatdefinitionen 
(Absatzformate!)

Beachte auch: Was zusammengehört muss zusammenbleiben (Umgang mit 
Trennstrichen, Zeilenumbrüchen, Seitenumbrüchen)
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Wesentliche Prinzipien II

 Struktur – eindeutige Reihenfolge, Navigation

– Alle  Inhaltselemente sind in einer eindeutigen Reihenfolge 
korrekt angeordnet

Die Reihenfolge wird über die Artikel-Palette im InDesign festgelegt.

– Lesezeichen, interaktives Inhaltsverzeichnis,  …

 Alternativer Zugang – Alternativtexte zu Bildern und Objekten

– Für inhaltsrelevante Bilder und Grafiken

– Beschreibung des Bildinhalts – wo sinnvoll möglich (Grenzen 
beachten!)

 Kontrast – Unterscheidbarkeit
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternativtexte sind Eigenschaften (Attribute) zu einem  Figure-Tag.
Screenreader lesen diese vor 
Grenzen: zu lange Alternativetexte, komplexe Informationsgrafiken/Diagramme in Kürze nicht beschreibbar; Wiedergabe von Zahlenkolonnen sinnlos.



Aufräumen mit Mythen

 Verbreitete Annahmen: 

– Barrierefreiheit ist teuer

– Barrierefreiheit ist Hexerei (fehlende Infos zur Umsetzung …)

 Dagegen:

– Dokumente, die von Beginn(!) an barrierefrei gemacht 
werden, sind oft die besseren und billigeren!

– Barrierefreie PDF-Dokumente können bei guten 
Arbeitsprozessen als Nebenprodukt erzielt werden

– Informationen/How-to‘s sind vorhanden, Workshops etc. 

 Auf wesentliches konzentrieren und Mut zur Lücke (sinnvoll umsetzen, 

nicht 1:1 Abbildung erzwingen wollen)
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Praktische Demonstration von ein paar 
wesentlichen Funktionen und Arbeitsmethoden 
im InDesign ohne/mit madeToTag

 Werkzeuge: InDesign ab Version CS 6… + Plugin madeToTag

 Allgemeine Vorbereitung: InDesign einrichten und Vorlagen 
erstellen
Arbeitsbereiche, Musterseiten, Absatzformate, Tabellenformate, 
Objektformate

 Schwerpunkt Absatzformate inkl. Tag-Zuordnung und nützliche 
Funktionen wie Grep (am Beispiel Umbruch vermeiden –
umbruchgeschützer Bindestrich automatisch bei Zahlen von-bis 
jedenfalls in Überschriften) und Scripts
Taggen mit InDesign-Mitteln – Taggen mit madeToTag

 Inhalt aus Word importieren statt copy & paste
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Praktische Demonstration von ein paar 
wesentlichen Funktionen und 
Arbeitsmethoden II

 Schwerpunkt Struktur Reihenfolge 
über Arbeitsbereich Artikel im InDesign
oder mit madeToTag

 Alternativtexte 
über Objektexportfunktion in InDesign
oder mit MadeToTag

 Metadaten – Dokumententitel – und Sprache einstellen
in InDesign
oder mit MadeToTag
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Funktionen und Arbeitsmethoden III

 Objekte (Bild, Bild- Bilduntertitel u.a.) verankern 
im InDesign anlegen (Möglichkeiten und Grenzen)
mit madeToTag zu PDF konvertieren (sonst Probleme)

 Tabellen  
einschränkte Möglichkeit für Überschriften(Spaltenüberschriften) 
im InDesign
erweitere Möglichkeiten (zB Zeilenüberschriften) mit MadeToTag

 Metadaten – Dokumententitel – und Sprache einstellen
in InDesign
oder mit MadeToTag
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madeToTag – 7 Schritte zum PDF
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Prüfen des PDF 
Tools und Methode

 PAC 2.0/3.0 (jedenfalls) – technische Prüfung nach PDF/UA

 + manuelle Prüfung – jedenfalls mittels

– Screenreader-Vorschau des PAC oder

– callasGoHTML

 auch testen mit

– VIP-Reader

– Screenreader
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Zur Info: Ab hier nur als Einblick in 
Funktionen/Begriffe von InDesign und 
madeToTag, die auszugsweise anhand einer 
InDesign-Beispieldokuments vorgestellt 
werden

Stattdessen werden die vorher genannten Funktionen im InDesign
an einem Beispieldokument demonstriert.
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InDesign vorbereiten I

 Arbeitsbereiche einrichten (Menü 
„Ansicht“):

– Absatzformate

– Zeichenformate

– Tabellenformate 

– Objektformate

– Hyperlinks

– Artikel

– MadeToTag (wenn Add-On 
installiert ist)
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InDesign vorbereiten II

 „Ansicht“ > Bildschirmmodus „Normal“

 Formatierungszeichen einblenden 
„Schrift“ > „Verborgene Zeichen“ 

Wozu? 
Sie erkennen auf einen Blick wichtige Infos zur Formatierung (zum 
Beispiel zu harten oder weichen Umbrüchen) und haben die 
wichtigsten Werkzeuge griffbereit.
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Formatvorlagen verwenden I

 Absatzformate für alle Dokumentelemente 
anlegen und diese den entsprechenden 
PDF-Tags (Semantik) zuordnen 
(„Absatzformatoptionen“ > „Tag-Export“): 

– Überschriften zu H1 bis H6, 

– normaler Text zu P, 

– Listenformate und Tabellenformate zu 
Automatisch, 

– nicht-relevanter Text zu Artefakt
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Wozu? 
Über die Tag-Zuordnung (PDF-Tags) ermöglichen das leichte 
Identifizieren und direkte Anspringen der Elemente. 

Option
Alle Exporttags bearbeiten



Formatvorlagen verwenden II

 Auf korrekte Sprachzuweisung achten:
„Absatzformatoptionen“ > „Erweiterte Zeichenformate“

 Über die Formatvorlagen das Aussehen von Überschriften, 
Listen, Absätzen, Tabellen, Beschriftungen und Zeichen 
bestimmen

 Zeichenformate verwenden, um das Aussehen oder die 
Sprachzuweisung von Zeichen zu ändern

Wozu?
Die hinterlegte Sprache für Absätze und Zeichen vermittelt 
Vorleseprogrammen die korrekte Aussprache.

InDesign und barrierefreie PDF, 2018 16 |



Überschriften für Navigation verwenden

 Für Überschriften die vorbereiteten Absatzformate verwenden: 
Die Ebenen 1 bis 6 gemäß Hierarchie in Ihrem Dokument 
einsetzen und keine Ebene überspringen.

Wozu? 
Überschriften sind wichtig für das schnelle Navigieren innerhalb 
eines Dokumentes – für Nutzer von Assistierender Technologien 
(AT) und in Form von daraus erstellten Lesezeichen für Alle.

Mindestens: 1 Überschrift H1 für Titel 

Besser: je 1 H1 pro Hauptkapitel
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Listen richtig einsetzen

 Für Listen Absatzformate verwenden, die als echte Listen 
angelegt sind 
über die Absatzformatoptionen: 

– „Aufzählungszeichen“ und 

– „Nummerierung“ 

Wozu? 
AT können Listen identifizieren und jeden einzelnen Listeneintrag 
anspringen
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Logische Reihenfolge festlegen

 Reihenfolge der Dokumentelemente im Tag-Baum festlegen, wie 
sie als logische Dokumentstruktur ins PDF übertragen werden 
soll 
Mit Hilfe von 

– verketten Rahmen, 

– verankerten Bildern (oder /) und 

– des Artikelwerkzeugs (Fenster: „Artikel“) 

 Wichtig! Über das Kontextmenü im Fenster „Artikel“ die Option 
„Für Leserichtung in PDF mit Tags“ aktivieren

 Wozu? 
AT orientieren sich bei der (Vorlese-)Reihenfolge an der 
logischen Dokumentstruktur
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Bilder/Objekte im Text verankern

 Möglich, über Funktion 
(blaues Quadrat) kann Bild 
im Text an bestimmter 
Position verankert werden. 

Wozu?
Ein verankertes Bild wird mit 
dem Text mitgenommen in den 
Tag-Baum. Im Lesefluss wird 
an dieser Stelle das Bild 
erscheinen. 
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Objekte im Fenster „Artikel“ hinzufügen

 Objekte der Seite 
dem Artikel 
hinzufügen, dabei 
Reihenfolge für 
Ausgabe im 
Tagbaum abhängig 
vom Inhalt beachten
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Tabellen mit Überschriftenzellen versehen 

 Die Überschriftenzellen einer Tabelle als Tabellenkopf anlegen 
„Tabelle“ > „Tabellenoptionen“ > „Tabelle einrichten“
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Wozu? 
AT können so die Verbindung zwischen den einzelnen Datenzellen 
(Tag TD) zu den dazugehörigen Überschriften (Tag TH) herstellen.

 Über das Kontextmenü zu einer 
markierten Tabellenzeile lässt 
sich die Funktion „In 
Tabellenkopfzeilen verwandeln“ 
aufrufen

 Beachte: Es können nur 
Spaltenüberschriften mit 
InDesign selbst erzeugt werden!



Bild mit Alternativtext versehen …
 Bild auswählen 

 „Objekt“ > „Objektexportoptionen“ > Register: „Alternativer Text“:

– bei Tag anwenden: „Basierend auf Objekt“ und 

– als Quelle für tatsächlichen Text „Benutzerdefiniert“ 
auswählen.

– Alternativtext in das Eingabefeld eintragen. 
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Alternativtext

 Länge für Alternativtext – max. Halbsatz, 150 Zeichen

 beschreibt den wesentlichen Informationsgehalts des Bildes im 
Kontext seiner Verwendung (Zweck)

 Tipp: Alternativtext bereits im Bild selbst eingeben. Kann von 
InDesign daraus bezogen werden.
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… oder als Artefakt kennzeichnen

 bei Tag anwenden: 
„Außertextliches Element“ 
wählen und das Bild damit 
als dekorativ kennzeichnen 
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Wozu?
Über den Alternativtext haben blinde Nutzer Zugriff auf die 
Kernaussage eines Bildes. Artefakte werden von AT ignoriert. 



Aktive Links anlegen

 Text der zum Hyperlink werden soll markieren 

 Im Fenster „Hyperlinks“ unten auf das Symbol „Neuen Hyperlink 
erstellen“ klicken > die richtige Verknüpfungsart auswählen –
zum Beispiel: URL– und die Linkadresse eintragen.

Tipp: Option „Urls in Hyperlink konvertieren“, aber Ergebnis prüfen!

Wozu? 
Im PDF entstehen barrierefreie Links, die identifizierbar und über AT 
oder Tastatur aktivierbar sind. 
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Musterseiten verwenden

 Kopfzeile 

 Fußzeile

 Seitennummer 

 …

 Musterseitenelemente wie Seitennummer sollen auf den Seiten 
nicht herausgelöst werden, werden nicht ausgegeben im Tag-
Baum.

 Relevante Inhalte aus Musterseiten einmal beim ersten Auftreten 
herauslösen und über das „Artikel“-Werkzeug einsetzen
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Beim Textumbruch beachten

 Harte und weiche Zeilenumbrüche korrekt einsetzen 
(„Das zusammen lassen, was zusammen gehört“) 

 Silbentrenn-Funktion primär nutzen. 

 Keine harten Abteilungen (harte Trennstriche) einsetzen.
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Metadaten eingeben

 „Datei“ > 
„Dateiinformationen“ > 
Register: 
„Beschreibung“  
Metadaten eintragen:

– Dokumententitel 
(mindestens)
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Lesezeichen aus Überschriften erstellen

 Über ein automatisch erstelltes Inhaltsverzeichnis die 
Lesezeichen miterstellen lassen: 
„Layout“ > „Inhaltsverzeichnis“ > 
Option „PDF-Lesezeichen erstellen“ aktivieren 

 Aus den Überschriften manuell Lesezeichen erstellen: 
Überschrift markieren, im Fenster: „Lesezeichen“ unten rechts 
das Symbol „Neues Lesezeichen erstellen“ klicken und das 
Lesezeichen entsprechend der Gliederungsebene verschachteln.

 Beachte: automatisch erstelltes Inhaltsverzeichnis erzeugt kein 
entsprechendes PDF-Tag (TOC) mit InDesign
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In ein barrierefreies PDF konvertieren 

 Mit integrierter PDF-Konvertierung: 

– „Datei“ > „Exportieren“... (Strg+E) > 
Dateiname festlegen > „Adobe PDF 
(interaktiv)“ auswählen und mit 
Sichern bestätigen 

– Im Fenster „Als interaktives PDF“ 
konvertieren bei PDF mit Tags 

• die Optionen „PDF mit Tags 
erstellen“ und 

• „Struktur für Aktivierreihenfolge 
verwenden“ aktivieren. 
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Mit MadeToTag konvertieren

Add-In axaio „MadeToTag“: 
www.axaio.com/doku.php/de:products:madetotag

Wozu?
Im Idealfall werden die in InDesign angelegten Merkmale der 
Barrierefreiheit ins PDF korrekt nach PDF/UA übernommen.
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http://www.axaio.com/doku.php/de:products:madetotag


Probleme InDesign und bei integrierter 
Konvertierung zu PDF

 Im Fenster „Artikel“ ist „Für Lesereihenfolge verwenden“ nicht 
vorausgewählt, muss explizit gesetzt werden.

 In Tabellen werden keine Zeilenüberschriften getaggt, nur 
Spaltenüberschriften.

 Im erzeugten PDF-Dokument werden Listenpunkte immer in 
Englisch ausgegeben.

 Dokumentensprache ist nach Konvertierung nicht eingestellt.

 Wenn mehrere Objekte (Bild und Bildunterschrift z. B.) im 
Textfluss verankert sind, werden diese nach integriertet 
Konvertierung zu PDF nicht korrekt getaggt. Textboxen-
Verankerung schlägt fehl.

InDesign und barrierefreie PDF, 2018 33 |



Probleme InDesign und bei integrierter 
Konvertierung zu PDF II

 Auf einzelne Vektorelemente kann InDesign keinen Alternativtext 
ausgeben.

 Fußnoten werden nicht PDF/UA-konform erzeugt. Aufwendigere 
Nachbearbeitung erforderlich (Endnoten …)
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Prüfen, Bearbeiten und Konvertieren mit 
MadeToTag (InDesign Add-In)
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Dokument-Metadaten und Alternativtexte zu 
Bildern – Übersicht erstellen
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Tags anzeigen lassen (farblich 
kennzeichnen)
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Tags anzeigen lassen 

Export-Tags werden hervorheben:

 Orange – Überschriften

 Blau – Absätze

 Grün – Listen

 Purpur – Artefakte (außertextliche Elemente)
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Vorschau alternativer Bilder
mit Bearbeitungsmöglichkeit
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Artikelvorschau
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Tags ohne Export-Tags finden
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… und Export-Tag zuweisen
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Finde Probleme – Leerzeilen, falsche Zeichen 
etc.
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Anzeige-Option „Alle Objekte zeigen“
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„Alle verwendeten Objekte zeigen“ 
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„Alle freien Elemente anzeigen“
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7 Schritte zum barrierefreien PDF mit 
MadeToTag

 http://www.axaio.com/doku.php/de:support:tutorials:madetotag_in
_7_schritten_zum_barrierefreien_pdf
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http://www.axaio.com/doku.php/de:support:tutorials:madetotag_in_7_schritten_zum_barrierefreien_pdf


1: Export-Tags 
bearbeiten
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2: Inhalt in Artikeln 
strukturieren
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3: Alternativer Text

 „Übersicht zeigen“ listet alle 
Bilder auf zur Bearbeitung
der Alternativtexte
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4: Dokument Metadaten 
bearbeiten
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5: Sprache
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6: Tabellenstruktur

 In Tabellenzelle Cursor 
platzieren

 Spalten- und Zeilen-
überschriften auszeichnen 
über Quick Headers oder 
selektiver über Smart Headers
lässt komplexe Tabellen
bearbeiten
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Tabelle mit erster Zeile und erster Spalte als 
Überschriften (TH-Tags)
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7: PDF-Dokument
mit Tags erzeugen
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Danke
für Ihre Aufmerksamkeit!
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Edith Vosta
edinvo@gmail.com http://www.accessibleicon.org

mailto:edinvo@gmail.com
http://www.accessibleicon.org/icon.html
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